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PIT – Prävention im Team 

Ein Programm zum 

sozialen Lernen und zur 

Kriminalprävention im 

Jugendalter 

 

 

Einführung in das 

Programm und seine Ziele 

 

2. Auflage 2011  

 



Entstehung von  

PIT – Prävention im Team 

Erprobung des Ursprungsmaterials PIT 
aus Schleswig-Holstein an Schulen in 
Bayern 2001/02  

Aktualisierung, Modifizierung und 
Erweiterung des Materials in 
Arbeitskreisen am BLKA und ISB                                     
1. Auflage im Schuljahr 2003/04 

Grundlegende Überarbeitung und 

Erweiterung des Materials um Einheiten 

zu den Themen „Medien und Gewalt“ und 

„Lebenskompetenzen“     

2. Auflage im Schuljahr 2010/11 



10-Jahres-Vergleich jugendliche TV in Bayern 

Gewaltkriminalität 

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011



Gewalt an Schulen sieht heute oft anders aus ... 

So viel Prozent der Schülerinnen und Schüler im 
Alter von 14 bis 20 Jahren wurden im Jahre 2011 
schon im Internet oder über Handy gemobbt durch: 

 in Prozent 

Drohung/Beleidigung 18 

üble Nachrede 13 

Identitätsmissbrauch 8 

Weitergabe privater E-Mails oder Fotos 4 

Ausschluss aus der Gruppe bei Chat oder Online-Spiel 4 

Veränderte Lebenswelt und andere Sozialisationsbedingungen 

                   präventive Erziehung gewinnt an Bedeutung 



Weniger Jugendliche rauchen, mehr sind 

internetsüchtig ... und es gibt alle Formen von 

Gewalt ... 

Ursachen devianten Verhaltens: 
 

-mangelndes Selbstwertgefühl 

-Unsicherheit 

-Orientierungslosigkeit 

-Mangel an Perspektiven und lohnenden Zielen 

-Gefühl der Ausweglosigkeit  

-„Sprachlosigkeit“  

-... 

 



Von je 1000 Personen in den befragten Altersgruppen in Deutschland 
gelten als problematische Internetnutzer bzw. als internetsüchtig (2011): 



Erscheinungsformen devianten Verhaltens 

Noch immer gibt es alle Formen 

von verbaler, nonverbaler und 

körperlicher Gewalt, sowie 

weiterer jugendtypischer 

Phänomene. 

 

Zunehmend mehr werden z. B.  

Cybermobbing 

(Internet-)Sucht 

Komasaufen 

..... 

Schulschwänzen 

 

Themenfelder von PIT 
 

Gewalt 

Sucht 

Eigentum 

Lebenskompetenztraining  

Neue Medien und Gewalt  



Situation als gesamtgesellschaftliches 

Problem und eine Herausforderung für alle 

annehmen ... 

Schule, Elternhaus, Sozialinstitutionen und Polizei 

können jeweils nicht allein die Ursachen  

devianten Verhaltens  

bekämpfen 

 

 

 

notwendig ist ein Zusammenwirken aller 

Verantwortlichen  

 



PIT – die Idee 

Wissensvermittlung und 
Lebensweltgestaltung 

Ganzheitlichkeit 

Das bewusste Gestalten 

gemeinschaftlichen 

Zusammenlebens mit den 

Schülern führt zur 

Verbesserung des sozialen 

Klimas in Klassen und 

Schulen. 

PIT ist nicht das kumulative 

Anhäufen von Wissen um 

Probleme, sondern  das 

Erkennen von Konflikten und 

das frühzeitige Entwickeln von 

Lösungsstrategien. 



Kooperation  

und Teamarbeit 

Die Grundidee von PIT ist, 

die Zusammenarbeit von 

Schule, Polizei und anderen 

außerschulischen Partnern 

gemeinsam mit den 

Schülerinnen und Schülern 

im Team erleben und 

gestalten zu können. 

Persönlichkeitsbildung 
und soziales Lernen 

... durch den Auf- und Ausbau 

personaler und sozialer 

Kompetenzen                         

(u. a. Selbstbewusstsein, 

Eigenverantwortlichkeit, 

Selbstwertgefühl). 

Kommunikations- und 
Konfliktlösetraining 

Interaktions- und 
Teamübungen 



Offenheit 

PIT beinhaltet die 
Idee, auch andere 
Projekte, Programme 
und Institutionen in 
die Umsetzung von 
PIT integrieren zu 
können. 

Ziele von PIT 

Erkennen von Konflikten 

Stärkung des Normenbewusstseins 

Ausbilden konstruktiver und gewalt-

freier Problem- und Konfliktlösungs-

fähigkeit 

Wecken von Verantwortungs-

bewusstsein für gefährdete 

Mitschülerinnen und Mitschüler 

Stärkung der gesamten Persönlichkeit 

der Jugendlichen 

Bewusstes Gestalten gemeinschaft-

lichen Zusammenlebens 

 



PIT ist nicht nur ein Unterrichtsangebot 

PIT ist ein Prinzip 

PIT ist ein längerfristiges Basistraining 

allgemeiner Lebenskompetenzen  

(Life Skills Konzept) 



... ein Name bleibt Programm ... 

   Die Erweiterung 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 
 



     Vorstellung des Programms 

     Aufgaben und Zielsetzung 

     Durchführung in der Schule 



Übungen/Spiele für die Schüler: 

zur Steigerung ihrer Wahrnehmung, ihrer 
Kommunikations- und Interaktions-
möglichkeiten sowie Kooperation 

Beispiel 



Gruppengröße: ... 

Hilfsmittel: .... 

Raum: ... 

Dauer: ... 

Kurzbeschreibung 

angestrebte Ziele 

Spielanleitung 

Spielvariationen 

Auswertungshinweise 
Reflexion 



  Beispiele zur Unterrichtsgestaltung 
  
 Materialien für die  
 Unterrichtsdurchführung    
  
Verweis auf Spiele und Übungen 



 

1. Medienkonsum und: „Was ist Gewalt?“ (2 UE) 

2. Faszination neue Medien (1 UE) 

3. Medien und Sucht (2 UE) 

4. Handy-Slapping (2 UE) 

5. Cyber-Bullying und Internet-Mobbing (2 UE) 

6. Chatten - aber sicher! (3 UE) 

7. Urheberrecht und Copyright (2-3 UE) 

8. Schutz persönlicher Daten (1-2 UE) 

Praxisteil  

„Gewalt & Medien“  

im schulischen Part 

Beispiel 





 Vorstellung des Programms 

 Aufgaben und Zielsetzung 

 Durchführung in der Schule 



Beispiele zur 
Unterrichtsgestaltung 

Materialien für die 
Unterrichtsdurchführung 

Verweis auf Spiele und Übungen 



1. Urheberrecht (2 UE) 

2. Chatten - aber sicher! (2UE) 

3. Happy-Slapping (2 UE) 

 

Praxisteil in  

„Gewalt & Medien“  

im polizeilichen Part 

 

Beispiel 





 

1. Medienkonsum und: „Was ist Gewalt?“ (2 UE) 

2. Faszination neue Medien (1 UE) 

3. Medien und Sucht (2 UE) 

4. Handy-Slapping (2 UE) 

5. Cyber-Bullying und                          

    Internet-Mobbing (2 UE) 

6. Chatten - aber sicher! (3 UE) 

7. Urheberrecht und Copyright (2-3 UE) 

8. Schutz persönlicher Daten (1-2 UE) 

1. Urheberrecht (2 UE) 

2. Chatten - aber sicher! (2UE) 

3. Happy-Slapping (2 UE) 

 



Möglicher Elternbrief 

Beispiele zu Gestaltung von Elternabenden 

Materialien für die Durchführung eines 
Elternabends 



Literatur- und Linkliste 

Ein Netzwerk knüpfen - Adressen- und 
Linkliste  

Medienliste 



Begleit- und Unterstützungsmaterial 

Programm Polizeiliche Kriminalprävention 

der Länder und des Bundes (ProPK) 

www.polizei-beratung.de  

http://www.polizei-beratung.de/
http://www.polizei-beratung.de/
http://www.polizei-beratung.de/


Begleit- und Unterstützungsmaterial 

Landeskriminalamt 

Brandenburg 

Jugendfilm e.V. Hamburg 

Polizei Hamburg 

Dunkelziffer e.V. Hamburg 



Begleit- und Unterstützungsmaterial 

Bayerisches Landeskriminalamt 

Präsidien der Bayerischen Polizei 



Begleit- und Unterstützungsmaterial 

Polizeiinspektion Coburg 



Das Programm PIT - Prävention im Team 

wird seit dem Schuljahr 2003/04 

schulartübergreifend 

 

an jährlich 50 - 60 neu hinzu  

kommenden Schulen  

in ganz Bayern 

 

in den Jahrgangsstufen 6 - 8  

durchgeführt 

Umsetzung von PIT – Prävention im Team 



 

Erfahrungen mit PIT – Prävention im Team  

2004 - 2012 

 

Vorrangige Themen: „Gewalt“ und „neue Medien“ 

 

Verbesserung Klassen-/Schulklima 

Vertrauensvolle Kooperation Schule – Polizei 

 

Schlüsselrolle der Schulleitungen 

Persönlichkeit der Lehrkräfte/Polizeibeamten 

 

Ganztagsschule als Chance 



PIT im Internet 

www.stmuk.bayern.de 

www.isb.bayern.de   

http://www.stmuk.bayern.de/
http://www.isb.bayern.de/


www.polizei.bayern.de  

http://www.stmuk.bayern.de/


 

Ansprechpartner 

Bayerisches 

Landeskriminalamt 

Sachgebiet 513-Prävention 

Maillingerstraße 15 

80636 München 

Tel: 089-1212-4389 

www.polizei.bayern.de  

Staatsinstitut für Schulqualität 

und Bildungsforschung 

Abt. Realschule, Ref. Ges.wiss. 

Schellingstraße 155 

80797 München 

Tel: 089-2170-2374 

www.isb.bayern.de  

 

http://www.polizei.bayern.de/
http://www.isb.bayern.de/

